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Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren im 
Neuen Jahr nur frohe, glückliche, gesunde und erfolgreiche Tage! 
 

 
  

Nr. 1 
Januar – März 2018 
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Der Vorstand informiert 
 

 

Mit einem Glas Sekt möchten wir mit Ihnen am 

Sonntag, 28. Januar 2018, 11 Uhr, 

auf das Neue Jahr anstoßen und laden Sie zu unserem 

Neujahrstreffen in die TSG-Gaststätte ein. 
 

 

Liebe Mitglieder,  
 

die fälligen Beiträge werden am 1. Februar 2018 Ihrem Konto per SEPA-Lastschriftmandat 

abgebucht. 
 

Um Ihnen Kosten zu ersparen, teilen Sie uns bitte bis 20. Januar 2018 mit, wenn sich Ihre 

Bankverbindung geändert hat. 
 

Vielen Dank! 

 
Vereinsbrille 1/2018 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 2. März 2018 
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Aufruf des Vorstandes 
 

Sanierung des TSG Gebäudes in den Talwiesen 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 

 

das Gebäude in den Talwiesen ist schon mehr als in die Jahre gekommen und wir würden es gerne 

wieder soweit sanieren, damit wir zumindest eigene Vereinsveranstaltungen wieder guten Gewissens 

darin abhalten können. 

 

Im kleinen Kreis hatten wir nun schon mehrere Begehungen und haben alles notiert, was zu machen 

wäre – und die Liste ist nicht gerade kurz. Alleine um das Nötigste zu erledigen, benötigen wir Hilfe 

aus den unterschiedlichsten Handwerkerbereichen und hoffen nun auf eure Unterstützung. Neben 

den fleißigen Helfern würde es uns auch weiterhelfen, wenn einer das Projekt übernehmen und leiten 

möchte, damit alle auch wissen, was zu tun ist. 

 

Arbeiten in folgenden Bereichen stehen an: 

- Fensterbau 

- Elektrik 

- Sanitär 

- Dachdecker 

- Fließen- / Malerarbeiten 

- Innenausstattung (incl. Möbel) 

   z.B. Spüle, Kühlschrank 

 

Wer unterstützen möchte, sei es durch Sachspenden oder Mitarbeit als Fachmann oder Helfer, der 

meldet sich einfach kurz bei der TSG Geschäftsstelle (info@tsg-wiesloch.de) mit dem Betreff 

„Sanierung Talwiesen“. 

 

Wir würden gerne die Arbeiten im Frühjahr beginnen, so dass eure Meldung bis Ende Februar 2018 

erwünscht wäre. Wer erst später dazukommt oder sich meldet, ist natürlich auch ganz herzlich beim 

Helfen willkommen. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Euer TSG Vorstand 
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Termine 2018 
 

So. 28. Januar 2018 11.00 Uhr  
TSG-Gaststätte 

Neujahrstreffen 

So. 25. Februar 2018 16.00 Uhr  
TSG Gaststätte 

Meisterschaftsfeier 

So. 15. April 2018 10.00 Uhr  
ab 12.30 Uhr  
Waldstadion 

Stadtlauf 
Bambinilauf 

Fr. 20. April 2018 18.00 Uhr 
PALATIN Wiesloch 

Sportlerehrung 
der Stadt Wiesloch 

Mi. 20. Juni 2018 19.30 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

So. 24 Juni 2018 15.00 Uhr 
Talwiesen 

Spielfest 

Sa./So. 25 - 26 August 2018 9.00 Uhr 
Sporthalle am Stadion und Helmut-
Will-Halle 

40. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 1. September 2018  10.00 – 19.00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa./So. 8./9. September 2018 Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

So. 16. September 2018 15.00 Uhr 
Astoria Halle Walldorf 

Bewegungstag WiWa-Familie 

Fr. 19. Oktober 2018 19.00 Uhr 
PALATIN Wiesloch 

Ehrungsabend 

Fr. 7 Dezember 2018  18.00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 
Sportabzeichentermine 2018 

 
      Leichtathletik:  montags 18:00Uhr 
 4. Juni 
 2. Juli 
 6. August 
 10.September 

Schwimmabnahme:  sonntags Uhrzeit noch offen 
 
 1. Juli 
 5. August 
 9.September 

 
Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de  
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Badminton 

  
Abteilungsleiter: Stefan Fürstenau 

 

    
Trainer: Peter Ruth 

  

       

Jonas Schmid 2007 3. BaWü Meisterschaften Jungeneinzel U11 
       

       

       

Handball 
   

Abteilungsleiter: Harald Sauter und Matthias Baust 
       

1. Badischer Meister und 3. süddeutscher Meister wurde die weibliche C-Jugend mit: 
 

Johanna Wiethoff, Lara Blum, Francesca Kuhn, Nalan Köse, Nicole Weschenfelder, Celine 
Weschenfelder, Elena Winnewisser, Sofie Balzer, Chantal Bederke, Amina Yaccuobi, Pia Dippert, Diyar 
Yilmaz, Lisa Ruß, Sila Arslan, Anna-Lena Schwab 
Trainer: Florian Sauter  

Meister der Landesliga Nord wurde die männliche C-Jugend mit: 
 

Dominik Sternberger, Metin Yildirim, Jonathan Tanriver, Timeus Tanriver, Michael Wiethoff, Eric Manuel, 
Marc Kern, Manuel Brauneis, Tristan Stiegeler, Ramon Öhlke, Ramon Arnold, Jakob Baureis, Till 
Schneider, Mats Gärtner, Julian Schaper, Lukas Ebbecke 
Trainer: Hanna Lies und Lea Marischler  

1. Platz der Kreisliga Heidelberg und Aufstieg in die Landesliga Nord wurde die Herren 2 mit: 

Jan Ziefle, Sebastian Sauter, Dominik Delfs, Chrisitian Peitz, Jan Wollitzer, Oliver Bender, Christopher 
Müller, Christoph Wolfbeisz, Jonas Ziehensack, Michael Heger, Kai Weckesser, Pascal Hecker, Timo 
Lambert, Paul Hirschmann, Dany Restle, Kai Schmidt-Eisenlohr, Kai Seewöster, Michi Peitz, Marvin 
Schneeberger, Elias Lunz, Luca Baust, Niklas Heim, Matthias Baust 
Trainer: Matthias Baust  

1. Platz der Kreisliga Heidelberg und Aufstieg in die Landesliga Nord wurden die Damen 2 mit: 
 

Lea Poletin, Jeanine Relle, Sarah Hammerlindl, Larissa Eck, Selina Karl, Franziska Kleinert, Linda Baust, 
Natalie Knobloch, Anna Kälberer, Clarissa Mayer, Patricia Scheffner, Franziska Schichtel, Lene 
Schneider, Rebekka Schupp, Lea Schwalbach, Lotta Straub, Rebecca Tanriver, Diana Nohe 
Trainer: Andreas Wageringel und Linda Baust  

Meisterschaftstafel 2017 
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Judo 

   
Abteilungsleiter: Stanislaus Pochodzalla 

 

    
Übungsleiter: Peer Schmidt 

  

    
Trainer: Eyüp Soylu und Michael Hecker 

 

       

Raul Schneider U18 m 2. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo -70 kg 

    Männer 3. Landes Einzelmeisterschaften Judo    -73 kg 

    U18 m 2. Landes Einzelmeisterschaften Judo -73 kg 

    U18 m 7. Süddeutsche 
Einzelmeisterschaften 

Judo  -73 kg 

Eyüp Soylu Ü30, M6 2. Weltmeister 
Einzelmeisterschaften 

Judo    -100 kg 

    Ü35, M5 3. Weltmeister 
Einzelmeisterschaften 

Sambo  -100 kg 

    Ü30, M6 2. Europa Einzelmeisterschaften Judo -100 kg 

    Ü30, M6 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Judo -100 kg 

    Männer 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo -100 kg 

    Ü30, M5 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo -100 kg 

Peter Rebscher Ü30, M5 2. Weltmeister 
Einzelmeisterschaften 

Judo +100 kg 

  
 

Ü35, M4 7. Weltmeister 
Einzelmeisterschaften 

Sambo  +100 kg 

    Ü30, M5 3. Europa Einzelmeisterschaften Judo +100 kg 

    Ü30, M5 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Judo +100 kg 

    Ü30, M4 1. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo +100 kg 

    Männer 2. Deutsche Einzelmeisterschaften Sambo +100 kg 
       

1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften im Nage-waza-ura-no-Kata wurde die 

Kata-Mannschaft (Paar) mit Michael Hecker und Anita Glaser 
 

       

       

Leichtathletik 
  

Abteilungsleiterin: Marion Brasse 
 

    
Trainer: Peter Breier  

  

    
Übungleiter: Eugen Kaufmann 

  

       

Gerhard Winkler 1964 2. Europameisterschaften Traithlon - 70.3 

    
 

1. Deutsche Meisterschaften Triathlon Olym-
pische Distanz 
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Birgit  Winkler 1966 6. Deutsche Meisterschaften 10km 

    
 

1. BaWü-Meisterschaften Halle 3000m 

    
 

2. BaWü-Meisterschaften Halbmarathon 

    
 

2. BaWü-Meisterschaften 10km 

    
 

1. Kreismeisterschaften 5000m 

    
 

1. Kreismeisterschaften Crosslauf 

Ruth Weimer 1952 6. Deutsche Meisterschaften 10km 

    
 

1. BaWü-Meisterschaften 5000m 

    
 

2. BaWü-Meisterschaften Halbmarathon 

    
 

2. BaWü-Meisterschaften 10km 

    
 

1. Kreismeisterschaften 5000m 

    
 

1. Kreismeisterschaften Crosslauf 

Brigitte Schierloh 1974 2. BaWü-Meisterschaften Halle 3000m 

    
 

3. BaWü-Meisterschaften 5000m 

    
 

3. BaWü-Meisterschaften 1500m 

Weldegriel Yosief 1974 1. Kreismeisterschaften 10000m 

Christian Schubert 1969 57. Europameisterschaften Triathlon IronMen 

Marcus Schmidt 1966 2. BaWü-Meisterschaften Orientierungslauf 
Mitteldistanz 

    
 

2. BaWü-Meisterschaften Orientierungslauf 
Langdistanz 

Kirsten  Wieditz 1968 2. BaWü-Meisterschaften Halle 3000m 

Nick Winkler 1998 1. Kreismeisterschaften 5000m 

Andrea Kießig 1959 1. Kreismeisterschaften Crosslauf 
       

1. Platz bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften wurden die Frauen Ü50 mit: 

Birgit Winkler, Andrea Kießig, Ruth Weimer 
 

 
 

      

Sportabzeichen 
  

Übungsleiter: Eugen Kaufmann 
  

       

Elke Petilliot 1958 20x Sportabzeichen  

Helga  Adam 1946 35x Sportabzeichen  

Ingrid Wilhelm 1945 45x Sportabzeichen  

Gaby Wolf 
 

45x Sportabzeichen  
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Trampolin 

  
Abteilungsleiterin: Natascha Mallok 

    
Trainer/in: Marius Bender, Larissa Gellner,  

    
Larissa Mallok, Natascha Mallok, Carsten Stasch 

       

Marius  Bender 1990 1. Badischer-Einzelmeisterschaften 
 

    
 

1. Gaumeisterschaften 
 

Luca Di Leo 2006 2. Badische Bestenkämpfe 
 

    
 

1. Gaumeisterschaften 
 

Caroline  Glup 1992 1. Badische Bestenkämpfe 
 

Larissa Mallok 1995 1. Badische Bestenkämpfe 
 

Natascha Mallok 1993 1. Gaumeisterschaften 
 

Laurine Müller 2003 3. Badische Bestenkämpfe 
 

Tim Stucke 2009 3. Badische Bestenkämpfe 
 

       

Den 1. Platz bei den Badischen Mannschaftsmeisterschaften erreichte die Mannschaft mit: 
 

Marius Bender, Larissa Gellner, Caroline Glup, Larissa Mallok, Selina Theil 
       

       

Schwimmen 
  

Abteilungsleiterin: Eva Mannschott 
 

    
Trainerin: Cathrin Eppinger, Johanna Hofmann 

    
Übungsleiterin: Eva Mannschott, Birgit Zimmermann 

       

Benjamin Seidel 2007 1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

Franca Gutsche 2008 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Schmetterling 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

Jana Peroni 2007 2. Badische Meisterschaften 50m Brust 

    
 

2. Badische Meisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Schmetterling 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

Alisa Fahrenbach 2007 1. Badische Meisterschaften 50m Brust 

    
 

1. Badische Meisterschaften 200m Brust 

    
 

2. Badische Meisterschaften 100m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Brust 
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Helen Matz 2006 1. Badische Meisterschaften 200m Rücken 

    
 

1. Badische Meisterschaften 50m Rücken 

    
 

1. Badische Meisterschaften 200m Rücken 

Lilly Mengesdorf 2009 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

Victoria Klarmann 2006 1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

Anna Gutsche 2005 1. Badische Meisterschaften 50m Schmetterling 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Nelia Hoffmann 2005 1. Badische Meisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

Teresa Henneboel 2004 1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

Florian  Seidel 2004 1. Badische Meisterschaften 50m Freistil 

Ina Fischer 2004 1. Badische Meisterschaften 50m Brust 

Henrike Mentz 2003 2. Badische Meisterschaften 50m Rücken 

Lisa Hartleif 2003 2. Badische Meisterschaften 200m Freistil 

    
 

2. Badische Meisterschaften 100m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 200m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 200m Rücken 

Katharina Predmerski 2002 2. Badische Meisterschaften 100m Brust 

    
 

2. Badische Meisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

Eva Weishaupt 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

Anna Henneboel 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 
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Meisterschaftstafel 2017 
 
Jimmy Schürholz 2002 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Rücken 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Lagen 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

Helen  Hanke 2001 3. Badische Meisterschaften 50m Brust 

    
 

2. Badische Meisterschaften 100m Brust 

    
 

2. Badische Meisterschaften 200m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

Sebastian Jitarasu 2001 2. Badische Meisterschaften 50m Brust 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Brust 

Julius Henneboel 2001 1. Kreismeisterschaften 50m Freistil 

    
 

1. Kreismeisterschaften 100m Freistil 

Ringo Schürholz 2000 1. Kreismeisterschaften 50m Brust 

Lukas  Durst 1996 1. Badische Meisterschaften 100m Freistil 

    
 

3. BaWü Masters 50m Schmetterling 

    
 

3. BaWü Masters 100m Freistil 

Carina Eppinger 1991 41. Weltmeisterschaft 50m Brust 

    
 

Teil-
nahme 

Weltmeisterschaft 200m Brust 

    
 

1. BaWÜ Masters 200m Brust 

    
 

2. BaWÜ Masters 200m Lagen 

    
 

2. BaWÜ Masters 50m Brust 

    
 

6. BaWÜ Masters 50m Schmetterling 

Catrin  Eppinger 1988 28. Weltmeisterschaft 200m Lagen 

    
 

31. Weltmeisterschaft 100m Rücken 

    
 

41. Weltmeisterschaft 50m Rücken 

    
 

1. BaWÜ Masters 100m Schmetterling 

    
 

2. BaWÜ Masters 100m Brust 

    
 

2. BaWÜ Masters 100m Lagen 

    
 

3. BaWü Masters 100m Rücken 
       

 



 

  
14 

Meisterschaftstafel 2017 
 
Rhythmische Sportgymnastik Abteilungsleiterin: Lena Jung 

  

    
Trainerin: Lena Jung 

  

    
Übungsleiterin: Lara Fellhauer 

  

       

Rosa Pompiati 2010 1. Gaumeisterschaften K5                           ohne Handgerät 

Leanna Ostanin 2008 1. Gaumeisterschaften K6A ohne Handgerät 
       

1. Platz bei den Gaumeisterschaften Wurde die K-Gruppe (Jahrgang 2004) mit: 
  

Cecile Ohnhäuser, Nadja Kessel, Isabell Ilz 
   

       

       

Volleyball 
  

Abteilungsleiter: Martin Rattinger 
 

       

7. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften und 2. Platz bei den Nordbadischen Meisterschaften 
wurde die weibliche U14 mit: 
Jana Bachmann, Annika Biber, Sophie Bieber, Lena Schröder, Ronja Weckesser, Jannika Zumbach, Mia 
Roth, Maira Naeve, Tabea Knopf 
Trainer: Lena Puente, Sophia Rother  

5. Platz bei den Süddeutschen Meisterschaften und 1. Platz bei den Nordbadischen Meisterschaften 
wurde die weibliche U16 mit: 
Ella Schüssele, Isabell Miersch, Jana Bachmann, Juliane Roßmanith, Kristina Sinicyna, Maike 
Zimmermann, Emma Zimmermann, Maret Biber, Amelie Kraut, Luisa Berger, Lilja El Berins, Lea Punge, 
Vanessa Hornung 
Trainer: Lukas Dorer, Lena Puente  

Pokalsieger Nordbadische Volleyball Jugend wurde die weibliche U20 mit: 
 

Müberra Bayram, Camilla Kahlich, Katja Merx, Isabell Miersch, Juliane Roßmanith, Vanessa Rühl, 
Franziska Stadler, Marie Vöhringer, Maren Werner 
Trainerin: Franziska Wiederkehr     

Den 2. Platz erreichte bei den inoffiziellen Weltmeisterschaften 60+ im Volleyball mit der TSG Backnang 

Hans Jürgen Wagner 
     

       

 

Alle zu Ehrenden sind zur Meisterschaftsfeier am Sonntag, 25. Februar 2018, 16.00 Uhr in 
die TSG-Gaststätte eingeladen. 
 
Die Sportlerehrung der Stadt Wiesloch findet am Freitag, 20. April 2018, 18.00 Uhr im 
Palatin statt. 
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Diamantene Hochzeit 
 

 
 

 
 
Am 28.09.2017 feierten unser Ehrenmitglied Erwin Lang und seine Gattin Herta das Fest der 
Diamantenen Hochzeit. 
 
Die TSG gratuliert dem Jubelpaar von ganzem Herzen und wünscht noch viele gemeinsame Jahre. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

3. Regionalrangliste Nordbaden-Nord der Jugend in Wiesloch  
 

 
Moritz Hackmann 

 
Es war einmal wieder „herrliches Badminton-
Wetter“ in Wiesloch: Ergiebiger Dauerregen am 12. 
November 2017 sorgte sicherlich dafür, dass 
neben den 90 aktiven Jugendlichen (Klasse U11-
U19 bei Jungen und Mädchen) auch der eine oder 
andere zusätzliche Betreuer, Elternteil oder 
Zuschauer in der Helmut-Will-Halle dabei war. 
Vor allem das große Teilnehmerfeld bei den 
Jungen U15 (23 Aktive) mit entsprechend vielen 
Spielen benötigte viel Zeit, so dass die Klassen 
U17 und U19 ein wenig später an den Start gehen 
konnten als geplant. Insgesamt hatte aber das 
Team um Peter Ruth und Abteilungsleiter Stefan 
Fürstenau den Ablauf gut im Griff. Auch für das 
leibliche Wohl aller Anwesenden war gesorgt. 

Die Sieger der einzelnen Turniere in den 
verschiedenen Altersklassen verteilten sich über 
recht viele Vereine. Lediglich die TSG Heilbronn 
mit Leon Schuba (Jungen U19) und Maya Schuba 
(Mädchen U17) und die SG Hemsbach mit Simone 
Fuhrmann (Mädchen U19) und Feline Stieler 
(Mädchen U13) konnten zwei Titel gewinnen. Das 
jüngste Talent war wieder einmal der erst 
sechsjährige Tien Nghia Phong, der für die TSG 
Dossenheim in der Klasse U11 tatsächlich den Titel 
holte. 
 

 
Yannis Köster 
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Siegreiches Badminton-Wochenende für die TSG 
 
Der bisher erfolgreichste Punktspieltag in der 
Mannschaftspunktspielsaison 2017/18 bescherte 
der Badmintonabteilung der TSG Wiesloch 
insgesamt 4 siegreiche Spiele in eigener Halle. 
Damit siegte die erste Mannschaft in der 
Bezirksliga mit 6:2 gegen Mannheim-Neckarau I, 
die zweite Mannschaft bezwang die zweite 
Mannschaft – und bisherigen Tabellenführer in der 
Kreisliga - aus Neckarau mit 5:3 und ließ dann ein 
glattes 8:0 gegen Hemsbach III folgen. Die „Dritte“ 
setzte sich in der Kreisliga schließlich mit 6:2 gegen 
Mannheim-Neckarau III durch. 
Die erste Mannschaft trat mit Franziska Rall, Meike 
Rall, Arthur Peters, Thomas Alcantara, Lars 
Nielsen und Christian Schmid an. Nach den 
Doppeln stand es 2:1 für Wiesloch: Franziska und 
Meike Rall konnten sich ebenso durchsetzen, wie 
Lars Nielsen und Christian Schmid. Entscheidend 
für den Erfolg der Weinstädter waren insbesondere 
zwei hart umkämpfte Spiele: Hier setzte sich im 
ersten Herreneinzel Arthur Peters mit 21:18, 12:21 
und 21:16 gegen Samuel Karker durch. Außerdem 
konnte das Mixed mit Meike Rall und Thomas 
Alcantara gegen Marcus Held und Mirka Ehret 
gewinnen (19:21, 21:15 und 21:16). Mit den 
weiteren Einzelerfolgen von Christian Schmid und 
Franziska Rall stand das Endresultat von 6:2 fest. 

Damit steht die „Erste“ vorerst zusammen mit der 
SG Walldorf an der Tabellenspitze. 
Mit Birgit Reimann-Groll, Silke Vormbrock, Marcus 
Rehm, Jonas Pleyer, Moritz Hackmann und Mirko 
Kötz trat die zweite Mannschaft gegen Neckarau II 
an. Die TSG holte ihre fünf Punkte im ersten und 
zweiten Herrendoppel, im Mixed, sowie im zweiten 
und dritten Herreneinzel. Der Sieg geht in Ordnung, 
den in allen fünf gewonnen Spielen siegten die 
Wieslocher recht deutlich. Kein einziges Spiel ging 
über 3 Sätze. Die folgende Partie gegen die SG 
Hemsbach III gewann man dann überdeutlich mit 
8:0. Hier konnte der Gegner von der hessischen 
Grenze keinen einzigen Satz gewinnen. Die TSG 
Wiesloch II steht nun in der Kreisliga-Tabelle auf 
Rang 2 hinter der SG Walldorf II. 
Die dritte Mannschaft spielte mit Laura Waldmann, 
Birgit Reimann-Groll, Matthias Fell, Peter Ruth, 
David Schimke und Alexander Groll gegen 
Mannheim-Neckarau III. Nach einer insgesamt 
souveränen Vorstellung, in der man nur das erste 
Herrendoppel und das zweite Herreneinzel 
abgeben musste, siegte man verdient mit 6:2. Das 
Damendoppel ging kampflos an Wiesloch, da die 
Neckarauer nur mit einer Dame antreten konnten. 
Die TSG Wiesloch III belegt nun den 3. Platz in der 
Kreisklasse. 
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Basketball 
Patrick Suck 
Pestalozzistraße 14 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 7 05 31 

 

 
Zurück in die Erfolgsspur 

 

 
 

Nach einigen strukturellen Umbrüchen in der 
vergangenen Off-Season befinden sich die neu 
formierten Teams der Wieslocher Tigers noch in 
der Findungsphase. Vom letztjährigen Oberliga-
Team der TIGERS I sind insgesamt nur sieben 
Spieler übrig geblieben. Der restliche Kader wurde 
mit Spielern aus den ehemaligen dritten, vierten 
und fünften Herren ausgefüllt. Somit ist nicht nur 
ein gesunder Konkurrenzkampf garantiert, sondern 
auch ein großer Kader für fordernde 
Trainingseinheiten und schnelle und kraftraubende 
Spiele. Nach einer guten Vorbereitung werden am 
ein oder anderen Ende noch Stellschrauben 
gedreht, was aktuell eine ausgeglichene Bilanz von 
vier Siegen und vier Niederlagen und den 
Tabellenplatz 7 bedeutet. 
Mit einem Altersschnitt von jenseits der 40 stellen 
unsere TIGERS II zwar die älteste Mannschaft der 
Landesliga Rhein-Neckar, dafür aber auch die mit 
Abstand Erfahrenste dar. Denn wie eh und je ist die 
Mannschaft mit vielen ehemaligen Regional- oder 
Bundesligaspielern besetzt. Dass unsere TIGERS 
II auch fitnesstechnisch sowieso noch auf diesem 
Level mithalten können, beweisen sie seit Jahren 
kontinuierlich. Somit ist auch der Saisonstart mit 
fünf Siegen und drei Niederlagen und der daraus 
resultierende fünfte Platz in der Tabelle 
keineswegs verwunderlich. Sollte die Mannschaft 
von Verletzungen verschont bleiben, ist sie für 
jedes Team nur sehr schwer zu schlagen und 
immer ein unangenehmer Gegner. Am Ende sollte 
wieder ein Platz in der oberen Tabellenhälfte 
rausspringen. 
Vor allem die TIERS III zeigen in dieser Saison 
immer besser werdende Leistungen und liegen in 

der Kreisliga B mit drei Siegen und zwei 
Niederlagen auf einem guten vierten Platz. Die 
ehemaligen fünften Herren bilden den Kern der 
Truppe, dazu sind, neben zwei Neuzugängen, 
Spieler aus der ehemaligen dritten und vierten 
Herren hinzugekommen. Somit hat man, wie in den 
anderen Teams auch, endlich einen sehr großen 
Kader zur Verfügung, der einerseits den 
Konkurrenzkampf und andererseits die 
Trainingsbeteiligung erhöht.  
Nach einigen Niederlagen zu Saisonbeginn 
wachsen die Ladytigers immer mehr zu einem 
Team zusammen und zeigen von Spiel zu Spiel 
bessere Leistungen. Durch den Abstieg aus der 
Oberliga und den Aufstieg aus der Bezirksliga 
wurden die beiden Damenmannschaften aus der 
letzten Saison zu einer Damenmannschaft in der 
Landesliga zusammengelegt. Mit jeder Trainings-
einheit und vor allem mit jedem Spiel in der Liga 
zeigen sich kleine Verbesserungen und ein immer 
besser eingespieltes Team, welches sicherlich 
bald den ersten Saisonsieg feiern kann! 
In der Jugend verläuft der Start eher schleppend. 
Nachdem in der Off-Season beschlossen wurde 
den Fokus wieder vermehrt auf die Jugend zu 
legen, wird öfter und zahlreicher trainiert. So feierte 
beispielsweise die U12 mixed nach zwei 
Saisonniederlagen vor einigen Wochen, trotz 
Rückstand drei Minuten vor Schluss, einen 
umkämpften und nervenstarken Sieg gegen 
Eppelheim. 
Die Weichen stehen in der richtigen Richtung – nun 
gilt es in allen Teams die gegebenen Bedingungen 
bestens zu nutzen und als Team und Abteilung 
weiter zu wachsen. 
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Einrad 
Laura Ssymank Christine Schaper 
Hauptstraße 23 Farnweg 2 
69234 Dielheim 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 31 95 14 Telefon 0 62 22 / 76 87 51 

 
Tag der Vereine 

 
Im Oktober konnte die Einradgruppe am Tag der Vereine im Palatin in Wiesloch auftreten. Es war ein 
gelungener Auftritt mit einer neuen Nummer, bei dem sich die Vielfalt der Gruppe bestehend aus großen 
und kleinen Einradlern, großen und kleinen Einrädern (Hocheinrädern) sowie den neuen Balancier-Tonnen 
präsentieren konnte. Ein Dank an die Stadt Wiesloch und das Palatin, dass uns die große Bühne zur 
Verfügung gestellt werden konnte, ohne diese hätten diesen Auftritt nicht machen können! 
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Kronauer Einradtag 

 
Die Wieslocher Einradfahrer nahmen im 
September am Kronauer Einradtag 2017 teil. Von 
den Einradlern der TSG Wiesloch belegten bei der 
Einrad-Olympiade jeweils in Ihrer Altersklasse 
Benjamin Dürr und Rosa Sachs den 1. Platz sowie 
Daniel Schaper den 2. Platz und Nyha Shaafan den 
3. Platz. Der Kronauer Einradtag war ein 
spannendes Erlebnis für alle Teilnehmer. Neben 
der Olympiade wurden auch diverse Workshops 
angeboten, bei denen alle viel Neues gelernt 
haben. Weiterhin gab es einen gegenseitigen 
Austausch von Tricks und Vorführungen. Es ist 
sehr schön, dass dadurch Kontakte zu einem 

anderen Verein aus der Region geknüpft werden 
konnten! Ein Gegenbesuch der Kronauer wird 
Ende 2017 in Wiesloch stattfinden. 
 

 
Siegerehrung Einrad-Olympiade Kronau 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 
Judo Weltmeisterschaften in Olbia auf Sardinien 

 

Am Start waren über 1.200 Judo Sportler aus über 70 Nationen, dabei belegt Eyüp Soylu den 2.Platz -
100kg in der Klasse M6 und Peter Rebscher den 2.Platz +100kg in der Klasse M5. 
 

 
Eyüp Soylu, 1 von links 

 
Peter Rebscher, 1 von links 

 
 

Erfolge bei den Sambo Weltmeisterschaften in Thessaloniki 
 

Peter Rebscher und Eyüp Soylu haben vom 20.10 bis zum 
22.10.2017 mit Erfolg bei den diesjährigen Sambo 
Weltmeisterschaften in Thessaloniki in Griechenland 
teilgenommen. Am Start waren über 500 Sportler aus über 
40 Nationen, dabei erkämpften sie sich folgende 
Platzierungen: 
Eyüp Soylu den 3.Platz -100kg in der Klasse M5 und Peter 
Rebscher den 7.Platz +100kg in der Klasse M4  
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen der Kampfgemeinschaft Rhein-Neckar 
 

16.09.2017 Budokan Cup in Bochum – Gold und 
Silber  
 

23.09.2017 Best Fighter Karate Cup – 2 x Gold, 
Silber und 4 x Bronze  
 

30.09.2017 Landesmeisterschaft der Minis, 
Kinder und Schüler – Platz 1 im 
Medaillenspiegel für KG Rhein-Neckar mit 5 x 
Gold und 3 x Bronze 
 

07.10.2017 international Banzai Cup Open 
Berlin – 2 x Gold, Silber und Bronze 
 

14.10.2017 Roba Klostercup in Maulbronn – 3 x 
Gold, 3 x Silber und Bronze 

21.10.2017 DM der Schüler in Bielefeld ohne 
Platzierung 
 

05.11.2017 Belgian Open – Silber und 2 x 
Bronze 
 

11.11.2017 Heidenheimer Volksbankcup – 6 x 
Gold, 3 x Silber und 2 x Bronze 
 

18.11.2017 KVBW Kinderfördertraining in der 
Kraichgauhalle in Mühlhausen 
 

25.11.2017 GKVBW Nachwuchscup – 6 x Gold, 
Silber und 2 x Bronze 
 

09.12.2017 Odenwald Cup in Mörlenbach – 2 x 
Gold, 2 x Silber und 2 x Bronze 

 
 

TSG Karateka Grundpfeiler der Kampfgemeinschaft Rhein-Neckar 
 

Bei der Landesmeisterschaft der Minis, Kinder und 
Schüler konnten Fabian Ueberfeld, Muhammed 
Özdemir und Tim-Luka Friedrichs von der TSG in 
ihren Alters- und Gewichtsgruppen überzeugen. 
Fabian und Muhammed sicherten sich den Titel, 
Tim-Luka wurde, nach langer Pause, Dritter. Auch 
in Berlin waren Karateka der TSG vorne. 
Muhammed Özdemir siegte deutlich, Mustafa 
Özdemir sicherte sich den zweiten Platz. Bei der 
Belgian Open überzeugte Mustafa Özdemir durch 
seinen zweiten Platz. Muhammed Özdemir wurde 
Dritter. Die Wettkämpfer der TSG sind einer der 
Grundpfeiler der KG Rhein-Neckar. Doch junge 
Sportler aus der Region sind bereits in ihre 

Fußstapfen getreten. Von den 5 x Gold und 3 x 
Bronze bei der LM der Kinder und Schüler, waren 
2 x Gold und 2 x Bronze die Leistung der TSG 
Karateka, 3 x Gold und Bronze die der Karateka 
des KCRN. Der Grund hierfür ist schnell gefunden: 
die stationäre Trainingsstätte ist nicht in Wiesloch, 
sondern in Dielheim. Und das ist, insbesondere für 
Neueinsteiger, eine kleine Herausforderung. Denn 
der Wochenplan ist meist schon so voll, dass 
Fahrzeiten eine wichtige Rolle spielen. Leider spielt 
die Qualität eines Angebots dann offenbar eine 
untergeordnete Rolle, so zumindest die 
Beobachtungen im Hinblick auf die Mitglieder-
zahlen der TSG Karateka. 

 

 
 

Ausblick 
 

13.01.2018 Milon Cup Luxemburg 
 

20.01.2018 Austrian Karate Championscup – 
Mustafa und Abdullah starten für den 
Landeskader 
 

26.-28.01.2018 Rhein Shiai in Mayen 

03.02.2017 KG Rhein-Neckar 
Vereinsmeisterschaft in Dielheim 
 

17.02.2017 Günther Herold Gedächtnis Cup in 
Bruchsal für die Einsteiger 
 

24.02.2017 Barbarossa Cup in Kaiserslautern 
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Landesmeisterschaft der Minis, Kinder und Schüler 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

42. Deutsche Sparkassen-Marathon-Meisterschaften 
 

 
 

Wasser, ISO, Banane ..... 
Dies waren die meist gerufenen Worte der fleißigen 
TSG-Helfer bei den  42. Deutsche Sparkassen-
Marathon-Meisterschaften in Heidelberg. Als einer 
von 3 Kooperationsvereinen war die TSG Wiesloch 
seit Mitte letzten Jahres aktiv mit in die 
Vorbereitung, zu dieser deutschlandweit größten 
Meisterschaften für Betriebssportgruppen, 
eingebunden. So galt es im Vorfeld die Helfer für 
Aufgaben Streckenposten; Zielverpflegung und 
Streckenverpflegung zu organisieren, Am 
Wettkampftag selber waren wir dann für die 

Streckensicherung von der Ernst-Walz-Brücke bis 
zum Springerverlag zuständig. Außerdem hieß es 
an der Verpflegungsstelle im Sportzentrum Nord 
die Läufer über die Halbmarathon- und 
Marathonstrecke mit Getränken und Bananen zu 
versorgen.  
 

Im Ziel wurden die erfolgreichen Finisher dann von 
den Helfern um Manfred und Elke Walter mit kalten 
und warmen Getränken sowie Stuten und Brezeln 
versorgt.  
Ein Dank geht an dieser Stelle noch einmal an alle 
Helfer aus den Abteilungen Judo, Ski, Badminton, 
Volleyball, Leichtathletik und die TSG-
Vorstandschaft, ohne die wir diese Veranstaltung 
nicht hätten unterstützen können 
 

.
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Erfolgreicher KiLA-Cup - Abschluss in Wiesloch 
 

 
 

300 Kinder aus 15 Vereinen des RNK-
Leichtathletikkreises waren Ende November zu 
Gast bei den TSG-Leichtathleten um die Sieger 
des diesjährigen RNK-KiLA-Cups zu ermitteln. In 
den Altersklassen U8 und U10 wurden in den 
Disziplinen Hindernisstaffel, Medizinballstoßen, 
Einbeinhüpfstaffel bzw. Wechselsprüngen und im 
Hallencross Punkte für das Team gesammelt. Für 
die Wieslocher Speedys der U8 ging es neben 
einer guten Platzierung in der Tageswertung auch 
darum, Punkt für die Gesamtwertung zu sammeln 
und dort die Podestplätze zu erreichen. Dies 
gelang am Ende mit 17 Punkten und einen guten 
4. Platz. Das zweite Wieslocher Team in der 
Altersklasse U8 belegte unterstützt von der TG 
Heddesheim den 12. Platz. In diesem Team 
schnupperten alle Wieslocher Kinder erstmals 
Wettkampfluft und konnten so Erfahrung für das 
nächste Jahr sammeln. In der U10 gingen die 
Wieslocher Rennleoparden an den Start und 
belegten in der Endabrechnung Platz 5. 

 
 

Die Kinder in der Altersklassen U12 mussten 
neben dem Medizinballstoßen Punkte in den 
Disziplinen Hindernisstaffel, Stabweitsprung und 
Hallencross sammeln. Hier gingen die Wieslocher 
Athleten gemeinsam mit den Athleten der TSG 
Ketsch und der TG Heddesheim an den Start und 
konnten sich den 6. Platz sichern. Bei der 
abschließenden Siegerehrung wurde dann neben 
den Ergebnissen der Tagesveranstaltung in 
Wiesloch auch das Ergebnis des KiLA-Cups 
bekannt gegeben und die Siegerpokale durch 
Jürgen Kössler (RNK-Kreisvorsitzender) 
überreicht. Hier belegten die Wieslocher Speedys 
in der Altersklassen U8 einen hervorragenden 3. 
Platz. Auf diesem Weg noch ein dickes 
Dankeschön an alle Eltern und Trainier, die mit 
dafür gesorgt haben, dass wir die Veranstaltung 
reibungslos und zügig durchführen konnten. 
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Sportabzeichen - Motivationshilfe zu sportlichem Lebensstil 
Sportabzeichenüberreichung im TSG-Vereinsheim 

 
Am letzten Novembersonntag fand in der 
Gaststätte der TSG Wiesloch die feierliche 
Überreichung der Sportabzeichen und 
Wiederholungurkunden statt. Übungsleiter Eugen 
Kaufmann begrüßte die erwartungsvollen 
Sportabzeichenerwerber, insbesondere den TSG-
Ehrenvorsitzenden Karl Walter und den TSG-
Vorsitzenden Martin Rattinger. Dieser bedankte 
sich in seinen Grußworten im Namen des 
Vorstands bei der Stützpunkt- und 
Leichtathletikabteilungsleiterin Marion Brasse für 
ihren Einsatz um das Sportabzeichen, sowie den 
Prüfern und vielen Helfern, ohne die jährlich die 
acht Abnahmetage nicht durchzuführen wären. Er 
ermunterte die Anwesenden auch weiterhin zur 
sportlichen Betätigung und das Sportabzeichen 
dazu als Motivationshilfe zu nutzen. Zur Teilnahme 
an den Prüfungen ist nicht nur die TSG-
Mitgliedschaft, sondern die gesamte Bevölkerung 
aufgerufen. 
Insgesamt haben im Jahr 2017 in Wiesloch 42 
Teilnehmer die 5 Übungen für das Sportabzeichen 
erfolgreich absolviert, dazu kamen auch noch ein 
Dutzend Bewerber für den Polizeidienst, die in den 
Grundfähigkeiten Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit 
und Koordination jeweils die Silberleistung 
erbringen müssen. Bei den jährlichen 
Wiederholungen liegt Eberhart Wilhelm mit 47 an 
der Spitze, hohe runde Wiederholungen haben 
erreicht Ingrid Wilhelm und Gaby Wolf mit 45 und 

Helga Adam mit 35 Erfolgen. Älteste erfolgreiche 
Teilnehmer waren Karl Walter mit 82 Jahren und 
Karlheinz Braun mit 81 Jahren. Sie weisen 33, bzw. 
36 erfolgreiche Wiederholungen auf. Der 
Übungsleiter begrüßte auch Lilly Mengesdorf und 
Marla Stillich, die mit ihren jeweils 8 Jahren bereits 
drei- bzw. zweimal erfolgreich am Sportabzeichen 
teilgenommen haben. Letztere gehört zur Familie 
Stillich, die gemeinsam mit den Familien Krentorz 
und Schürholz-Zhong vom DOSB als „Besonders 
sportliche Familie“ geehrt wurden. 
Im kommenden Jahr 2018 finden wieder in den 4 
Sommermonaten Juni bis September sieben 
Abnahmen statt, die in der nächsten „Vereinsbrille“ 
der TSG im Januar, und rechtzeitig in der örtlichen 
Presse bekannt gegeben werden. 
 

8 bis 82 Jahre alt sind die Sportabzeichenerwerber in 
Wiesloch in der TSG-Gaststätte 
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Wanderungen ohne Grenzen Sportabzeichengruppe der TSG in der Südwestpfalz 

 
Allein im Gebiet um Eppenbrunn in der 
Südwestpfalz hat sich der Teufel drei Tische 
gezimmert. Der spektakulärste steht nahe 
Hinterweidenthal. Dort traf sich die Sport-
abzeichengruppe der TSG Wiesloch zu den 
jährlichen Wandertagen. Der nächste Treffpunkt, 
nachdem man den 14m hohen Tisch mit seiner ca. 
300t schweren Tischplatte erkundet hatte, war das 
„Hotel Kupper“ in Eppenbrunn, in dem Klaus Lenk, 
Organisator für die vier ereignisreichen 
Sonnentage, ein Quartier gebucht hatte. 
Am Nachmittag führte uns Frau Weingartner vom 
Tourismusbüro durch den Park des Luftkurorts 
hinauf zur Lourdes-Grotte, erklärte die Geschichte 
dieser kleinen Wallfahrtsstätte und brachte uns 
über einen felsenreichen Weg wieder hinunter in 
den Ort. Im Büro gab es zum Abschied für alle ein 
Glas Pfälzer Wein und Informationsmaterial. 
Aus verschiedenen Quellbächen und Weihern 
bildet sich der Eppenbrunner Bach. Als „Bach ohne 
Grenzen“ führt er als 12 km langer Erlebnisweg mit 
über 30 Stationen, wie Barfußpfad, Fischtreppen, 
verschiedenen Felsformationen und anderen 
Attraktionen hinüber ins lothringische 
Walschbronn. Dieses intakte Stück Umwelt wurde 
am Freitag erwandert. Für die in die Jahre 
gekommene Gruppe überwand der Weg noch 
andere Grenzen, jedoch konnten alle wegen seiner 
Ebenheit mitwandern und einige sogar, weil 
erlaubt, das Rad verwenden. In der „auberge de 
chateau“ war das Mittagessen bestellt, doch zuvor 
wurde die Ruine der Burg besichtigt, auch hier gab 
es beim Aufstieg wieder eine Mariengrotte zu 
sehen. Auf gleichem Weg ging’s zurück und da das 
Hotel seine Lage am Eppenbrunner Bach hatte, 
konnten im gemütlichen Biergarten mit Jagdstube 
des Hotels sofort wieder die Kräfte aufgefrischt 
werden. Andere machten sich noch ein paar 
schöne Stunden im hoteleigenen Wellnessbereich.  
Eines der größten Naturwunder in Südwest 
deutschland sind die Eppenbrunner Altschloss 

felsen, ein 1,5 km langes Sandsteinmassiv mit 
Türmen, Überhängen, Höhlen, Kaminen, Spalten 
und Farbschattierungen in sämtlichen Rotfär-
bungen. Diese Färbungen gehen bis Gelb und 
Grün und leuchten durch die tiefstehende 
Herbstsonne noch besonders. Dieses grandiose 
Naturerlebnis, noch dazu in einem der stillsten 
Winkel des Pfälzerwaldes, erwanderte die Gruppe 
am Samstag, wiederum auf einem Grenzweg 
zwischen Deutschland und Frankreich. Auf der 
Südseite des Felsens erstiegen sie das Plateau 
des Massivs und hatten eine großartige Aussicht 
auf die Vogesen hinüber ins lothringische Bitche 
mit seiner Zitadelle. Über den „Hohlen Felsen“ 
kehrten die Wanderer wieder zurück in „Kuppers 
Gaade“ (Garten), in dem ein Teil den sonnigen 
Herbsttag genoss, der andere noch zu den 
Weihern am Forsthaus Stüdenbach marschierte. 
Am Sonntag trennte sich die Gruppe. Einige 
besuchten die benachbarte Burgruine Lemberg die 
meisten jedoch ließen sich’s an der gastlichen 
Pfälzer Weinstraße noch so lange gut gehen, um 
gerade noch zu Hause ihrer Wahlpflicht 
nachkommen zu können. 
 

 
Das Foto zeigt die Sportabzeichengruppe der TSG 
Wiesloch im Gastgarten des „Hotels Kupper“ in 
Eppenbrunn 
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Silber gedoppelt beim Baden-Württembergischen  
Meisterschaftswochenende im Orientierungslauf 

 

 
Daniel (1.) und Christoph (2.) in Gundelfingen auf dem 
Treppchen 
 

Am Samstag, den 30. September trafen sich viele 
Badische und Schwäbische Orientierungssportler 
zunächst in Gundelfingen (bei Freiburg) um dort 
am Leheneck ihre Meister über die Mitteldistanz zu 
ermitteln. Das Gelände der Schwarzwälder 
Vorbergzone selbst, mit Beginn und Ende im 
angrenzenden, moderat steilen Wald und dem 
Mittelteil im Dorfrandgebiet, versprach technisch 
und physisch anspruchsvolle Bahnen. Doch die 
erste große Herausforderung für Familie Schmidt 
von der TSG Wiesloch musste bereits vor dem Lauf 
auf der A5 bewältigt werden, denn es galt trotz 
einiger Staus die verbindlich festgelegten 
Startzeiten einzuhalten. So gelang dies Marcus 
gerade noch mit 10 min Reserve, ansonsten hätte 
die Stoppuhr schon unaufhaltsam gegen ihn 
getickt. Trotz aller Hektik konnte er dann in der 
jüngeren Altersklasse der Herren ab 35 Jahre 
(H35) mit einem beherzten und orientierungs-
technisch nahezu fehlerlosen Lauf nach knapp 34 
min, bei einem Rückstand von etwas mehr als einer 
Minute, den zweiten Platz und damit die 
Silbermedaille erringen.  
An diesem Tag überzeugten darüber hinaus auch  

 
die Youngster Daniel und Christoph Schmidt, die 
im Rahmenwettbewerb der begleiteten H12 
überraschend die ersten beiden Plätze belegten! 
Dagegen mussten Beide am Folgetag (Sonntag, 
01. Oktober) anlässlich der BaWü-Meisterschaften 
über die klassische Langdistanz in Ohlsbach (bei 
Offenburg) in der gleichen Rahmenklasse mit den 
Rängen 6 und 7 ein wenig Lehrgeld bezahlen, was 
aber deren Spaß in dem sonnendurchfluteten, sehr 
steilen Wald- und Rebgelände der Vorbergzone mit 
reichlich Höhenmetern am Hohen Horn überhaupt 
keinen Abbruch tat. 
Auch Marcus erwischte nicht den allerbesten Tag, 
da er unterwegs zweimal mit wenig Fortune 
unpräzise in den Postenraum lief, und dabei jeweils 
einige Minuten liegen ließ. Doch mit viel 
Kampfgeist konnte er schließlich nach mehr als 80 
min und knapp 500 Höhenmetern in den Beinen, 
wiederum zumindest noch die Silbermedaille 
erringen! Überdies statuierte sich der zweite Platz 
für ihn auch in der Endabrechnung der BaWü-
Landesrangliste, in dessen Wertung von 6 Läufen, 
die 4 besten  eingingen.  
 

 
Marcus auf dem Weg zu Silber 
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Zweimal Mitmach-OL zum Ausprobieren in Wiesloch 
 

 
Tessa und Christoph beim Wiesel Sommerfest im 
„Vertrackten Labyrinth“ 
 

Zunächst am 22. Juli beim TSG Wiesel 
Sommerfest das bewährte „Vertrackte Labyrinth“ 
mit den „Wieseln“, den Inklusionshandballern der 
TSG, die trotz oder gerade wegen ihrer 
Behinderung sportlich immer eifrig zur Sache 
gehen, so auch erstmals bei diesem ergänzenden 
OL-Angebot. Nach (verständlichen) 
Anfangsschwierigkeiten entwickelten sie sodann 
viel Ehrgeiz und hatten mächtig Spaß dabei. 
Dann am 17. September beim 10. WiWa Familie  
 

Bewegungstag gab es erstmals ein „Zigzag 
Orienteering“, das als sehr vereinfachte und 
spielerische Form des „Orientierungslauf“ 
konzipiert wurde. Mittlerweile ist das OL-Angebot 
der TSG beim WiWa Bewegungstag eine feste 
Größe, denn seit 2010 konnte bereits zum 7. Mal 
eine Aktivität angeboten werden. Bei herrlichem 
Spätsommerwetter wurde dieser daher sehr gut 
angenommen, entsprechend war der Parcours 
durchweg mit strahlenden Kids prima besucht, und 
war somit beste Werbung für den 
Orientierungssport! 
 

 
Jan & Stephan beim Wiwa Bewegungstag im „Zigzag-O“

 

 
OL-Aktivitäten der TSG Wiesloch in 2018 

 
Auch im kommenden Jahr wird die TSG mit einem 
gefälligen OL-Mitmachangebot beim Dünenlauf in 
Sandhausen (23.06.) und beim WiWa 
Bewegungstag in Walldorf (16.09.) präsent sein. 
Darüber hinaus ist nach drei Jahren Abstinenz, der 
nunmehr 4. Mais-O im Labyrinth des Hegehofs in 
Ladenburg oder ggf. neu in Hockenheim 
(voraussichtlich 22.09.) in Aussicht gestellt. 

Diese und alle anderen wesentlichen OL-Termine, 
sowie viele ergänzende Infos (bspw. der OL-
Jahresbericht 2017 im Turngau Heidelberg) 
können weiterhin der von Elke Petilliot rege 
gepflegten OL-Homepage der TSG-Leichtathleten 
entnommen werden: 
http://www.tsg-wiesloch.de/leichtathletik/ 
orientierungslauf/Orientierungslauf.html 
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Männergymnastik 
Armin Soder 
Eschenweg 5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 

Jahresabschluss mit adventlicher Weihnachtsfeier 
  

 
 

Im TSG-Vereinsheim wurde traditionsgemäß der 
Jahresabschluss 2017 der Männergymnastik in 
einer adventlichen Weihnachtsfeier gefeiert. 
Abteilungsleiter Armin Soder begrüßte alle aufs 
Herzlichste und die Feier wurde wie jedes Jahr von 
Hubert Enders vorbereitet und durchgeführt durch 
Beiträge in Form von Gedichten, Erzählungen und 
Sketchen. Es wurde Nachdenkliches zum „Stillen 
Advent“ in der „lauten Advents- und Geschenk-
kaufzeit“ vorgetragen, über Sinn und Unsinn des 
Schenkens nachgedacht und wie im Laufe der Zeit 
das Schenken an Andere einen Wandel erfuhr, was 
vor 70 Jahren galt, das gilt heute nicht mehr. Die 
Botschaft der Hl. Nacht – „und Friede auf Erden“ – 
hat auch für das Neue Jahr 2018 höchste 
Bedeutung, wenn man die politische wie gesell-
schaftliche Situation weltweit betrachtet. Im 
Schmunzel-Sketch „Eine politisch korrekte 
Weihnachtsfeier“ wurde der Sinn von Weihnachten 
auf Essen und Trinken reduziert und alle möglichen 
Hindernisse dafür aufgezählt. Vom eigentlichen 
Sinn der Weihnacht keine Spur – eben eine Jahres-
endfeier. Fünf Sportkameraden boten dabei als 
„Schauspieler“ ihr Bestes. Rainer Maria Rilke mit 
seinen   Gedichten war dann für uns alle eine 
Freude und sein Wahrheitsgehalt hat auch heute 
noch seine Bedeutung. Die gemeinsam ge-
sungenen Advents- und Weihnachtslieder wurden 
mit dem Akkordeon von Tobias Blaschke begleitet 
und er war für alle eine schwungvolle Gesangs-
stütze. Abteilungsleiter Armin Soder bedankte sich 
bei Hubert für die inhaltlich gelungene Feier und bei 
Tobias Blaschke für die musikalische Begleitung. 

Kurt Frey, Übungsleiter der Männergymnastik, ist 
ein festes „Standbein“ der Übungsabende. 
Zuverlässig und immer für Scherze bereit, wurde er 
von Armin herzlich für seinen unermüdlichen 
Einsatz bedankt. Allen Anwesenden wünschte 
Armin über den Advent, Weihnachten und ins Neue 
Jahr 2018 eine Zeit der Freude mit Familie, 
Freunden und Bekannten sowie Gesundheit 
verbunden mit guter Mobilität, damit die Übungs-
abende der Männergymnastik weiterhin gelingen. 
Armin erinnerte an 2 Ereignisse des vergangenen 
Jahres, an den Lichtbildervortrag „Marokko – Eine 
Reise in den Orient durch Gebirge, Wüsten, Oasen 
und Königsstädte“ und an den Jahresausflug im 
September in den Kraichgau mit Sektfrühstück auf 
der Ravensburg, der Führung im Kloster Maul-
bronn, Mittagessen dort in der Klosterschmiede 
und schließlich dem Highlight in Pforzheim im 
Gasometer mit der 360° Panoramashow ROM 312. 
Das Abendessen auf dem Michaelsberg mit 
griechischen Spezialitäten und der Rundblick über 
die Rheineben bis zu den Bergen des Pfälzer 
Waldes – eine Freude. Dieser Ausflug wurde 
lebendig in der Erinnerung durch den Film von Kurt 
Frey; er hatte die gesamte Fahrt und die 
Teilnehmer im photographischen „Visier“ und löste 
beim Ansehen des Films innere Freude über das 
Erlebte aus. Diese Jahresabschlussfeier war wie 
jedes Jahr ein gemeinsamer Höhepunkt der 
Abteilung Männergymnastik zusammen mit den 
Ehefrauen und Freunden der Abteilung. 
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Rhythmische Sportgymnastik 
Lena Jung 
Silvanerweg 16 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 9 50 53 66 

 

4. Weihnachtsshow der Rhythmischen Sportgymnastik 
 

 
 
Die diesjährige Weihnachtsshow am 16. Dezember 
in der Helmut-Will-Halle war wieder einmal eine 
gelungene Veranstaltung für die zahlreichen 
Zuschauer und vor allem für unsere 25 
Gymnastinnen und die fünf Trainerinnen Jenny 
Felde, Silvia Gaber, Lara Fellhauer, Jenifer 
Jasinski und Lena Jung.  
 
In weihnachtlichem Ambiente präsentierten die 
Mädchen im Alter von 6 bis 17 Jahren all ihr 
Können. Es wurde auch in diesem Jahr ein 
abwechslungsreiches Programm von 
Wettkampfübungen und Showtänzen mit und ohne 
Handgerät geboten. Das Programm war dieses 
Jahr ein wenig umfangreicher als in den 
vergangenen Jahren, weil im Sommer fleißig viele 
neue Übungen choreographiert wurde. Wir hatten 
im Mai dieses Jahres eine große Umstrukturierung, 
deren Kern eine klare Trennung in verschiedene 
Trainingsgruppen war. Dies war nur möglich, weil 
sich Lara Fellhauer und Jenifer Jasinski zusammen 
mit Jenny Felde und Silvia Gaber bereit erklärt 
haben, Trainingsgruppen eigenverantwortlich zu 
übernehmen und so Lena Jung im Trainingsbetrieb 
stark zu entlasten. Die größere Zahl an 
Trainerinnen hat das Mehr an Übungen natürlich  

 

erst ermöglicht.  
 
Das Programm wurde wie gewohnt eingerahmt von 
eigens für die Weihnachtsshow erstellen 
Gruppentänzen aller Mädchen zu weihnachtlichen 
Klängen. Im ersten Tanz verteilen zwei 
Weihnachtsmänner Geschenke an alle Mädchen, 
die dann mit ihren Weihnachtsgeschenken als 
Handgerätersatz zu „Let it Snow“ tanzen. Den 
Abschlusstanz bildete ein stimmungsvoller Tanz 
der kleinen Weihnachtsmädchen mit ihren 
Nikolausmützen auf Mariah Careys Version von 
„Santa Claus is Coming to Town“. Das bunte  
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Programm an Einzelübungen in den Wettkampf-
klassen K5 bis K10, einer K-Gruppe mit 5x Keulen 
und Showtänzen aus allen Trainingsgruppen 
sorgte bei den Zuschauern für gute Laune und 
Begeisterung. 
 
Die Weihnachtsshow ist auch in diesem Jahr 
wieder ein gelungener Jahresabschluss gewesen, 
der allen die Möglichkeit gegeben hat, sich für die 
tolle Arbeit und die tollen Leistungen 2017 zu 
bedanken. Die Abteilung schenke allen Mädchen 
eine Tasse bedruckt mit dem Abteilungslogo, und 
die Eltern bedankten sich bei den Trainerinnen für 
die viele Mühe mit Trainingsanzügen passend zur 
Kollektion, die im Herbst für die Abteilung 
angeschafft wurde. Zudem war es natürlich der 
passende Moment, um das Jahr 2017 mit vielen 

Highlights noch einmal Revue passieren zu lassen. 
Neben den Wettkampfteilnahmen im Spätwinter 
und Frühsommer waren erinnerungswürdige 
Momente 2017 sicherlich der Auftritt beim 
Schaufenster des Turngaus in St. Ilgen zu Beginn  
 
des Jahres, im Sommer dann der Auftritt bei großer 
Hitze beim Schaufenster des Sports in Heidelberg, 
unser gewinnbringender Kuchenverkauf in der  
Stadtgalerie, der sich hoffentlich im nächsten Jahr 
wiederholen lässt, ein gemeinsames Eis Essen als 
Saisonabschluss, der Auftritt beim Winzerfest in 
Wiesloch und zu guter Letzt der kräftezehrende 
Einsatz beim Weihnachtszauber bei leider 
regnerischem Wetter dieses Jahr.  
 
Zum Gelingen einer solch schönen Veranstaltung 
wie unserer Weihnachtsshow und aller anderen 
Veranstaltungen der Abteilung sind natürlich viele 
helfende Hände nötig, denen nicht genug gedankt 
werden kann. Aus diesem Grund erneut an dieser 
Stelle ein aufrichtiges Dankeschön an die 
tatkräftige Unterstützung der Eltern, der Mädchen, 
der Trainerinnen, der anderen Abteilungen, die für 
uns z.B. auf Trainingseinheiten verzichtet haben, 
des Vereinsvorstands, der uns stets wohlgesinnt ist 
und aller anderen, die uns bei Fragen und 
Problemen immer mit Rat und Tat zur Seite stehen 
– danke! 
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Skiabteilung der TSG 1885 Wiesloch e.V. 

Anmeldung und Infos unter www.skiwie.de 
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Schwimmen 
Eva Mannschott 
Aschbach 5b 
69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 6 44 24 

 
Teilnahme an den FINA World Master Championships in Budapest 

 

 
 

Nach der erfolgreichen Teilnahme an den 
European Master Championship im 2016 Jahr, 
ging es für Catrin und Carina Eppinger 2017 zu den 
FINA World Master Championships in die 
Hauptstadt Ungarns - Budapest. Die Teilnahme an 
dem Wettkampf ist nur durch erbrachte 
Pflichtzeiten möglich, die natürlich härter zu 
erreichen sind als bei den Europameisterschaften. 
Aufgrund der Teilnehmerzahl von 11.000 Wasser-
sportlern fanden die Schwimmwettkämpfe über 7 
Tage parallel in vier Wettkampfbecken statt. Zwei 
davon in der neu erbauten Duna Arena, direkt an 
der Donau und zwei weitere Becken im Freibad auf 
der Magaretheninsel. Da Carina und Catrin noch in 
der gleichen Altersklasse (AK 25-29) gewertet 
werden, teilten sie sich fünf Disziplinen auf. Diese 
wurden an drei Wettkampftagen geschwommen. 
Der erste Wettkampftag begann für Catrin direkt 
nach der langen Anreise am Donnerstag den 17. 
August. Sie startete im Hajos Pool A (Freibad) über 
200m Lagen. Sie erreichte mit ihrer neuen Bestzeit 
von 2:46,36 den 28. Platz. 
Der darauffolgende Tag war für die Wieslocher 
Schwimmerinnen wettkampffrei. Dieser konnte für 
ein bisschen Sightseeing genutzt werden, aber 
auch für die Erkundung der Duna Arena, welche 
Austragungsort der zwei folgenden Wettkampftage 
war. Bereits um 7:00 Uhr waren Catrin und Carina 
am Samstag in der Schwimmhalle um das Wasser 
im Wettkampfbecken zu testen. Carina schwamm 
kurz nach 8:00 Uhr ihren ersten Wettkampf über 
200m Brust in der erbrachten Zeit von 3:22,29. 
Dank der guten Organisation der FINA verlief die 
gesamte Veranstaltung sehr zügig und über-
sichtlich, sodass der Start von Catrin über 100m 
Rücken nicht lange auf sich warten ließ. Sie 
erreichte den 31. Platz mit einer Zeit von 1:16,72. 
Der Wettkampftag ging bereits um die Mittagszeit 
zu Ende, weshalb noch Zeit war, Buda mit seinem  

 

Schloss und seiner Matthiaskirche zu erkunden. 
Auch am Sonntag war nicht an Ausschlafen zu 
denken, der Wecker klingelte um 6:00 Uhr. Diesmal 
machte Catrin den Anfang, die erneut eine Bestzeit 
von 0:35,08 über 50m Rücken schwamm und 
hiermit den 31. Platz erreichte. Später am Tag 
konnte auch Carina eine Bestzeit schwimmen. Sie 
startete über 50m Brust und erreichte mit einer Zeit 
von 0:41,89 den 41. Platz. 
Erschöpft und zufrieden haben die zwei Wieslocher 
Schwimmerinnen die World Master Champion-
ships beendet. Krönender Abschluss war nicht nur 
die Closing Ceremonie der FINA, sondern auch 
das phänomenale Budapester Feuerwerk über der 
Donau, das als Abschluss des Nationalfeiertags 
gezündet wurde. 
Die World Masters Championship waren wieder 
einmal eine wunderbare Möglichkeit neue Leute 
von unterschiedlichsten Kontinenten kennen zu 
lernen. Die Stimmung war an den Wettkampf-
stätten sowie in der Stadt super. Alle waren 
freundlich und aufgeschlossen, sodass sich alle 
Sportler wohlfühlen konnten. 
Für die kommenden zwei Jahre werden Carina und 
Catrin weiterhin an ihren Leistungen arbeiten und 
weitere Wettkampferfahrungen auf nationalen 
Wettkämpfen sammeln, damit eine Teilnahme an 
den Europameisterschaften 2018 in Slowenien und 
den Weltmeisterschaften 2019 in Korea als weitere 
sportliche Höhepunkte eingeplant werden können. 
Wir bedanken uns bei Eva Mannschott, unserer 
Abteilungsleiterin und langjährige Trainerin, für ihre 
Unterstützung. 
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Hans Wagner Vizeweltmeister bei den inoffiziellen Weltmeisterschaften 
 

 
Deutsche Mannschaft 60+ 

 
Auch dieses Jahr wurde wieder an Pfingsten die 
deutschen Seniorenmeisterschaften der Volley-
baller und Volleyballerinnen aller Klassen 
ausgetragen. Da wir keine Seniorenmannschaft für 
dieses Niveau stellen können, haben wir unser 
Abteilungsmitglied Hans-Jürgen Wagner an die 
TSG Backnang sozusagen „ausgeliehen“, mit der 
er 2017 auch souverän Deutscher Meister wurde. 
Der Deutsche Meister dieser Altersklasse darf 
traditionell seine Mannschaft zu einer echten 
deutschen Nationalmannschaft erweitern, so dass 
beim „Global Cup“ (24.-27.8. 2017) in Loutraki 
(Griechenland) eine Mannschaft mit den besten 
Seniorenvolleyballern starten konnte. Insgesamt  
 

 
Hans im Angriff   
 

waren dort 13 Teams am Start. Zehn Teams in der 
Altersklasse 45+, Schweden, Russland und 
Deutschland in der Altersklasse 60+, wobei die 
„Jungen“ mit vielen Altinternationalen auf 
erstaunlich hohem Niveau spielten. Italien wurde 
vor Norwegen Weltmeister, Israel holte die Bronze-
Medaille. Der Modus im Wettbewerb 60+ war 
gewöhnungsbedürftig: Drei Tage Vorrunde, 
danach Halbfinale und Finale im Double-Out. Bei 
Spiel um den Einzug ins Finale zeigte die 
Mannschaft ihre beste Leistung und schlug die 
Schweden deutlich (25:12, 25:12). Im Endspiel 
dagegen waren die russischen Bären nicht zu 
erlegen. Im ersten Satz konnte die Mannschaft 
zwar noch gut mithalten, danach sanken die Kräfte 
rapide und man verlor mit 3:0 (25:19; 25:14, 25:5). 
Nach der beeindruckenden Siegerehrung wurde 
Trikots getauscht und Adressen gesammelt. Vor 
allem gab es interessante Turniereinladungen 
nach Russland und Finnland. Auch wurde bereits 
über die European Master Games (2019 in Turin) 
und die Word Master Games (202) in Japan 
gesprochen. In Japan soll es sogar einen 
Wettbewerb 80+ geben. „Wenn dann noch die 
Gesundheit mitmacht, steht ja einer internationalen 
Seniorenkarriere im Rentenalter nichts entgegen.“ 

 

 
WM-Siegerehrung  
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Gemischte Gefühle bei den Volleyballern 
 

 
 
Nachdem die erfahrenen Damen und Herren 
Mannschaften sich in der Ober- und Landesliga 
bisher sehr schwer tun, können die Mixedler und 
Jugendliche dagegen sich sehr behaupten. Die 
Mixedler konnten sich gerade erst mit zwei klaren 
Siegen beim letzten Heimspieltag den zweiten 
Tabellenplatz erobern und haben sich somit die 
Erholungspause bis zu ihrem nächsten Spieltag im 
Februar verdient. Unsere Jugendliche schlagen 
sich ebenfalls sehr gut in der gemeinsamen 
Kreisliga und kämpfen hier mit insgesamt fünf 
Mannschaften um die Meisterschaft. Unsere 
Mädels im Alter von 12 – 13 Jahren starteten zum 
ersten Male bei den Erwachsenen, zeigten aber 
gleich von Anfang an, dass sie ganz oben 
mitspielen wollen. Bisher mussten sie sich nur ganz 
knapp dem Tabellenführer aus Lützelsachsen und 
den Mädels der Damen 3 geschlagen geben, doch 
man trifft sich ja bekanntlich immer zweimal in der 

Saison. Trainer Martin Rattinger ist sehr zufrieden 
mit der sportlichen Entwicklung, auch wenn es nie 
einen Stillstand geben darf, denn der Weg bis zur 
1. Mannschaft in der Oberliga bedarf noch sehr viel 
Training. Die Trainer der Damen 3, Johannes 
Viebig und Felix Goldschmidt, strahlen sogar noch 
ein wenig mehr, da sie bisher sogar ungeschlagen 
sind. Sie haben es also in der eigenen Hand, 
diesmal die Meisterschaft wieder nach Wiesloch zu 
holen. Alle Spielerinnen sind einfach durch ihr 
langjähriges gemeinsames Training noch besser 
und vor allem auch als Mannschaft geschlossener 
geworden. Bis zum März hin werden noch sehr 
viele Bälle gespielt und Punkte vergeben, so dass 
sich noch einiges ergeben wird, doch für die beiden 
Mannschaften läuft es sehr gut und kann auch so 
weitergehen. 
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Walkinggruppe 
Kurt Frey 
Gartsenstr. 70 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 86 06 

 
Weihnachtsfeier der TSG Walkinggruppe 

 

 
 
Auch ohne winterliche Atmosphäre hat die 
Walkinggruppe am 12.12.2017 eine fröhliche 
Weihnachtsfeier im Dämmelwald erlebt. 
 
Der wöchentliche Parcours wurde gern an der, von 
fleißigen Zauberern weihnachtlich geschmückten 
Hütte im Wald unterbrochen, wo ein 
weißgekleideter, blondgelockter Engel mit 

Glühwein, Tee und Gebäck die Gruppe 
willkommen hieß. 
Fröhliches Lachen, heiteres Erzählen und ein paar 
muntere Weihnachtslieder hallten durch den 
Dämmelwald. 
Außerdem erhielt unser „Walking-Boss“ Kurt Frey 
ein, von Hedi Meyer mit lieben Worten umrahmtes 
und in einem Briefumschlag verpacktes 
„Dankeschön“ für seinen unermüdlichen Einsatz 
während des ganzen Jahres. 
Diese stimmungsvolle Weihnachtsfeier im Wald ist 
für unsere Walkinggruppe jedes Mal das „Highlight“ 
des Jahres! 
 
Natürlich sind auch neue Mitglieder bei uns 
jederzeit herzlich willkommen! 
Wir walken dienstags und donnerstags von 
8:30 – 10:00 Uhr mit Start gegenüber der 
Eislaufhalle.

 
 
 
 

Der Nikolaus war da 
 
Alle Jahre wieder findet der Nikolaus seinen Weg 
nach Wiesloch, um den jungen, fleißigen Sportlern 
einen Besuch abzustatten. Da es in diesem Jahr 
schon früh stark schneite, hatte der Nikolaus im 
Stadion einige kleine Geschenke verloren. Dank 
wachen Augen und hellen Taschenlampen hatten 
die 50 Kids keinerlei Probleme diese 
wiederzufinden.  
Nach der kurzen Wanderung kamen alle im Foyer 
der Stadionhalle zusammen. Hier wurde der Abend 
mit einer spannenden Geschichte und leckerem 
Tee und Gebäck abgerundet. Schon jetzt freuen 
sich die vielen Sportler, wenn der Nikolaus auch im 
nächsten Jahr durch den tiefen Schnee seinen 
Weg nach Wiesloch findet.   Designed by Kues1 / Freepik 
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16. - 31. Januar  
 

Mitglieder 
 

16. Bouchetob, Antje 
16. Kriegisch, Herbert 
16. Ulmer, Ilona 
17. Knieps, Martina 
17. Zapf-Biele, Ulrike 
18. Becker, Anna  
18. Köhrer, Antje 
20. Kahlich-Zang, Julia 
20. Scheurich, Petra 
21. Haegermann, Elke 
21. Uhly, Karin 
22. Pleyer, Adolf 
23. Gellert, Martina 
23. Peraus, Gunfried 
24. Sauer, Rita 
24. Schulz, Ursula 
24. Wimmer, Helmut 
26. Christophel, Holger 
26. Klose, Jutta 
26. Pfister, Jutta 
26. Seewöster, Margret 
26. Wenzel, Heike  
27. Armbruster-Knodel, Maya 
27. Dr. Becker, Gerhard 
27. Beifuss-Laier, Katharina 
27. Mändler, Andreas 
27. Pfister, Frank 
28. Fürstenau, Ulrike 
28. Günther, Martin 
30. Jung, Susanne 
30. Soder, Gerd-Uwe 
30. Werner, Hans 
31. Alcantara, Thomas 
31. Schweinfurth, Waltraud 
 
 
Februar 
 

Ehrenmitglieder 
 

26. Heinze, Sieglinde 

Mitglieder: 
 

  1. Erben, Meinhard 
  1. Schmidt, Willi 
  1. Übelacker, Karl-Heinz 
  2. Diemer, Andreas 
  2. Kimling, Harald 
  4. Baader, Ulrich 
  5. Dr. Joachim, Jürgen 
  5. Keller, Gerhard 
  5. Werner, Matthias 
  6. Schulz, Helga 
  7. Breuer, Klaus 
  7. Herbel, Otto 
  7. Meudt, Christoph 
  7. Muschik-Kriegisch,  
      Anne-Marie 
  8. Beurer, Karin 
  8. Hecker, Michael 
  8. Schwebler, Joachim 
  9. Jörger, Augusta 
  9. Riedl, Claus 
10. Epp, Edda 
10. Ertle, Hans Peter 
10. Sieber, Michael  
11. Scherb, Hildegard 
11. Schulz, Detlef 
12. Kamm, Waltraud 
12. Litterst, Bianca 
12. Rüger, Klaus 
12. Schmidt-Borgs, Oda 
12. Stindl, Manfred 
13. Baureis,Susanne 
13. Hoffmann, Ingrid 
14. Adam, Jürgen 
16. Akdemir, Esra 
16. Wagner, Hermann 
16. Weizenegger, Monika 
16. Ziebart, Inge 
17. Hofmann, Günter  
17. Ruppert, Jutta 
18. Eckel, Heidi 
18. Schalber, Elke 
18. Treffer, Angelika 
19. Lidicky, Jutta 
20. Otto- Menges, Ethel 

21. Schultze, ERika 
22. Ernesti, Bernhard 
22. Kötz, Katrin 
22. Merkhofer, Lothar 
23. Frömel, Gerhard 
24. Veits, Inge 
25. Enders, Hubert 
25. Gauch, Doris 
25. Sperlich, Heribert 
26. Laier, Thomas 
26. Scheffner, Ulrike 
27. Schira, Claudia 
28. Baader, Annette 
28. Karlein, Hannelore 
28. Keller, Christa 
28. Kriegisch, Rita 
29. Bellemann, Cyrill 
 
 

März 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  4. Haberstroh, Erwin 
17. Abt, Renate 
17. Müller, Edna 
 

Mitglieder: 
 

  1. Barthelmes, Peter 
  1. Nähr, Ingrid 
  1. Dr. Rosenbauer, Margit 
  2. Holfelder, Peter 
  4. Artmann, Achim 
  4. Dr. Eitel, Helmut 
  4. Wagner, Angela 
  4. Zimmermann, Frank 
  6. Breyer, Helga 
  6. Burghardt, Bettina 
  6. Hutter, Veronika 
  6. Merk, Anke 
  6. Steinbächer, Torsten 
  6. Wagner, Ute 
  7. Machmeier, Trudel 
  7. Rahimi, Nafisia 
  8. Schneider, Sylvia 
  9. Alcantara Patricia 
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  9. Brand, Monika 
  9. Hofmeister, Sally 
  9. Leist, Gerhard 
  9. Meiser, Hermann 
  9. Öppling, Pia 
  9. Rüger, Renate 
10. Adam, Werner 
10. Curic, Solange 
10. Kern, Thomas 
10. Stroh, Ursula 
11. Dr. Guddas, Klaus 
11. Sauer, Gerd-Uwe 
11. Seitz, Ursula 
11. Springer, Anita 
12. Steger, Marlene 
12. Wagner, Waltraud 
13. Fabis, Ralph 
13. Keller, Heidi 
13. Manow, Marlies 
13. Rensch, Rolf 
13. Snoj, Susanne 
14. Jungmann, Anja 
14. Schneider, Dieter 
15. Müller, Isa 
15. Schulz, Otto 
16. Breier, Walter 
16. Stegmüller, Michael 
17. Meyer, Helmut 
17. Predmerski, Monika 
17. Ruth, Peter 
18. Blaser-Heiler, Beate 
18. Boll, Martin 
18. Kriegisch, Markus 
19. Marschall, Valeria 
20. Rehm, Marcus 
21. Dr. Brodkorb, Thomas 
22. Hofmann, Sylvia 
22. Pommrenke, Susanne 
23. Drollinger, Dirk 
23. Filsinger Simone 
23. Klink, Randolf 
23. Maibach, Ulrike 

23. Dr. Münz-Berti, Roland 
24. Dr. Krieg-Sieber, Lieselotte  
25. Flender, Ute 
25. Lundbeck, Christiane 
26. Bils, Herbert  
27. Jost, Martin 
27. von Riegen, Christine 
28. Lohnert, Syliva 
29. Drury, Petra 
29. Schwartz, Erhard 
30. Dr. Luther, Axel 
30. Schneider, Vera 
31. Faikus, Helga 
31. Dr. Frisch, Günter 
 
 

1. -  15. April 
 

Mitglieder: 
 

  1. Zielbauer, Gertraude 
  2. Eppinger, Brigitte 
  2. Ertle, Ursula 
  2. Rickayzen, Angelika 
  2. Winger, Juliane 
  3. Braun, Irene 
  3. Müller, Suparwadee 
  3. Steinke, Monika 
  4. Bellm, Helmut 
  4. Cocuz, Erika 
  4. Göpferich, Waltraud  
  4. Kern, Heinz 
  4. Knöbel, Michael 
  5. Nelamischkies-Knöbel, 
      Monika 
  5. Salamon, Emily 
  5. Wodopia, Markus 
  6. Hofstetter, Margarete 
  7. Huber, Christa 
  7. Naescher, Astrid 
  7. Piening, Hans 
  8. Guntermann, Irene 

  8. Dr. Pötschat, Hilmar 
  8. Schuhmann, Dorothea 
  9. Latusske, Hans-Martin 
  9. Schäfer, Günther 
10. Hoffmann, Anita 
10. Kaya, Ertan 
10. Konrad, Gisela 
11. Bruckner, Erika 
12. Winkler, Birgit 
13. Kahlenberg, Martha 
13. Schnabel, Barbara 
14. Hilswicht, Jutta 
14. Kuhn, Irmgard 
14. Wienkoop, Dorothee 
14. Wipfler, Gisela 
14. Zöller, Helga 
15. Lang, Ulrich 

 
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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